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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 2010) in der 
zurzeit gültigen Fassung 

Der Bescheid (Aktenzeichen: 2000.3607.7690 GewStB 
und ZB) der Bundesstadt Bonn – Amt 21-30 – vom 
09.09.2020 für RAFUNA GmbH früher Kaiser-Wilhelm-
Ring 27 - 29, 50672 Köln, jetzt unbekannten Aufenthaltes, 
liegt zur Abholung durch den Empfänger oder eines Be-
vollmächtigten während der Dienststunden im Kassen- 
und Steueramt im Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 
Bonn, Etage 14 A bereit. 

Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öffentlich 
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG 
als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öf-
fentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Bonn, den 21.09.2020 

Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 
gez. Hammerer 
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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 
2010) in der zurzeit gültigen Fassung 

 
Die Ordnungsverfügung(en) der Stadt Bonn – Auslän-
deramt – 33-6 
 

Datum der Verfügung 
10.09.2020 

Az.: 
33-63-sch 

Betroffene/r, Name, Vorname, letzte bekannte Anschrift 
RROBOCI, Lezan, Saime-Genc-Ring 22, 53121 Bonn 

 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegt/liegen zur Abho-
lung oder Einsichtnahme durch die Empfänger oder 
deren Bevollmächtigten während der Dienststunden 
im Dienstgebäude Oxfordstr. 19, 53111 Bonn bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen 
kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
 
Bonn, den 17.09.2020 
 
Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 
Schlagwein 

 
 
Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 07.03.2006 (GV NRW S. 9/SGV NRW 2010) 
in der zurzeit gültigen Fassung 
 
Die Rechtswahrung nach dem Unterhaltsvorschuss-
gesetz der Bundesstadt Bonn 

Datum:22.09.2020  
AZ: 50-223U/pi 900366 
an Herrn Freddy Antonio Lopez Amaya 

mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während der 
Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus Bonn-
Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, Zimmer 
14, bereit. 

Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter 
Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Be-
kanntmachung dieser Benachrichtigung zwei Wochen 
vergangen sind.  

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen 
kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 

Bonn, den 20.04.2020 

Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 
(Pilar)  

Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 07.03.2006 (GV NRW. S. 94/SGV NRW. 
2010) in der zurzeit gültigen Fassung 
 
Der Bescheid nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 
Datum: 26.08.2020 
AZ: 50-223/905621 
An Herrn: Tayeb Mezli 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus 
Bonn-Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, 
Zimmer 11, bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen 
kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
 
Bonn, den 17.09.2020 
 
Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 
Peters 
 
 
 
 
 
 

732



Bekanntmachung 

des Ergebnisses der Wahl des/der Oberbürgermeisters/in 

der Stadt Bonn am 13.09.2020 

Nachdem der Wahlausschuss das Ergebnis der Wahl des/der Oberbürgermeisters/in festgestellt hat, wird 

dieses gem. §§ 35 und 46b des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) i.V.m. §§ 63 und 75a der 

Kommunalwahlordnung (KWahlO) hiermit bekanntgegeben. 

Wahlberechtigte 249.091 

Wähler/innen 141.814 

Ungültige Stimmen 1.219 

Gültige Stimmen 140.595 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf 

Bewerber/in (Name) Name/n der Partei/en oder 

Wählergruppe/n, Kennwort 

Stimmen 

1. Sridharan, Ashok-Alexander Christlich Demokratische Union 

Deutschlands (CDU) 

48.454 

2. von Bülow, Lissi (Alice) Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands (SPD) 

28.389 

3. Dörner, Katja BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

(GRÜNE) 

38.793 

4. Hümmrich, Werner Freie Demokratische Partei (FDP) 4.853 

5. Dr. Faber, Michael DIE LINKE (DIE LINKE) 7.032 

6. Dr. med. Manka, Christoph 

Artur 

Bürger Bund Bonn (BBB) 8.694 

7. Ilunga, Kaisa Bündnis für Innovation & 

Gerechtigkeit (BIG) 

1.507 

8. Findeiß, Frank Rudolf Christian Partei für Arbeit, Rechtsstaat, 

Tierschutz, Elitenförderung und 

basisdemokratische Initiative (Die 

PARTEI) 

2.873 

Der Wahlausschuss stellte fest, 

dass der/die Bewerber/in Sridharan, Ashok-Alexander (Wahlvorschlag Nr. 1) mit 48.454 

Stimmen und der/die Bewerber/in Dörner, Katja (Wahlvorschlag Nr. 3) mit 38.793 Stimmen die 

höchsten Stimmenzahlen erhalten haben und damit an der Stichwahl teilnehmen. 

Gemäß § 39 KWahlG können gegen die Gültigkeit der Wahl 

- jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, 

- die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl 

teilgenommen haben, sowie 

- die Aufsichtsbehörde 

binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses, also bis zum 30.10.2020, einschließlich, 

Einspruch erheben, wenn sie eine Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl gem. § 40 Abs. 1 Buchstaben a) 

bis c) KWahlG für erforderlich halten. Der Einspruch ist bei dem Wahlleiter schriftlich einzureichen oder 

mündlich zur Niederschrift zu erklären. 

Bonn, den 21.09.2020 

gez. 

Kommunalwahlleiter 

Wolfgang Fuchs 733 



Bekanntmachung 

des Ergebnisses der Integrationsratswahl 

der Stadt Bonn am 13.09.2020 

 

Der Wahlausschuss der Stadt Bonn hat in seiner Sitzung am 17.09.2020 das Ergebnis der Integrationsratswahl 

der Stadt Bonn festgestellt. Gemäß § 19 Abs. 2 der Wahlordnung zur Durchführung der Integrationsratswahl 

der Stadt Bonn werden die Namen der gewählten Bewerber hiermit bekanntgegeben. 

 
Gemäß § 20 Abs. 2 der Wahlordnung zur Durchführung der Integrationsratswahl der Stadt Bonn können gegen 

die Gültigkeit der Wahl 

- jeder Wahlberechtigte sowie alle Bürgerinnen und Bürger des Wahlgebietes sowie 

- die Aufsichtsbehörde 

binnen eines Monats nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses, also bis zum 30.10.2020, einschließlich, Ein- 

spruch erheben. Wird gegen die Gültigkeit der Wahl Einspruch erhoben, so entscheidet der für die Integra- 

tionsratswahl gebildete Wahlprüfungsausschuss über den Einspruch. Der Einspruch ist bei dem Wahlleiter 

schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 

 
Stadt Bonn, den 21.09.2020  

gez. 

Kommunalwahlleiter 

Wolfgang Fuchs 

 
 

 
Folgende Bewerber/innen wurden gewählt: 

 
Bündnis für Innovation & Gerechtigkeit (BIG): 

Acharki, Moussa, Pappelweg 18, 53177 Bonn, Kaufmann 

El Bayari, Hussein, Otto-Hahn-Str. 28, 53117 Bonn, Unternehmer 

Saylan-Wolfsteiner, Özlem, Bennauerstr. 1, 53115 Bonn, Vorstandsassistentin 

 
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU): 

Dr. Volfson, Irina Vladimirovna, Kronstädter Straße 30, 53119 Bonn, Dozentin 

Mamozei, Gollalei, Luxemburger Straße 29, 53117 Bonn, Unternehmerin 

Dr. Thimm, Klaus Friedrich, Röttgener Straße 114, 53127 Bonn, Rentner 

Medovaja, Vitalia, Celsiusstraße 106, 53125 Bonn, Lehrerin 

Ishdorj, Oyun, Luisenstraße 94, 53129 Bonn, Marketingmanagerin 

 
Einzelbewerberin: 

Hariri, Tala, Hochstadenring 32, 53119 Bonn, Studentin 

 
Internationale Liste (IL): 

Öztürker, Rahim, Hunsrückstraße 4, 53119 Bonn, Direktor 

 
Liberale Liste (LL): 

Dr. Petereit, Katja Claudia, Koblenzer Straße 145, 53177 Bonn, Geschäftsführerin 

 
Liste KAWA (Liste KAWA): 

Karaja, Hayam, Helsinkistraße 3, 53117 Bonn, Erzieherin 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD): 

Öztoprak, Binnaz, Weimarer Straße 41, 53125 Bonn, Wirtschaftsinformatikerin 

Javadi Samghabadi, Kaveh, Buchenweg 2A, 53227 Bonn, Student 

Kadiri, Tessniem, Sachsenweg 13, 53119 Bonn, Studentin 

Reininghaus, Lutz Gerrit, Siemensstraße 134, 53121 Bonn, Lehrer 

Dilbar, Fawzi, Lotharstraße 84, 53115 Bonn, Direktor Rheinisches Studienkolleg 

Maru, Ilayda, Teutonenstraße 11, 53175 Bonn, Auszubildende 
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Bundesstadt Bonn 
Der Oberbürgermeister 
Amt für Umwelt und 
Stadtgrün 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Abgelaufene Nutzungsrechte 
 
Das Nutzungsrecht an den nachstehend aufgeführten Wahlgräbern (GU, WT, WN, WU), und 
Urnenwahlgräbern (UW), ist abgelaufen. 
 
Die Anschriften der Nutzungsberechtigten konnten nicht ermittelt werden. Hiermit wird durch die 
Bekanntmachung nochmals auf den Ablauf des Nutzungsrechts hingewiesen. Falls das Nutzungsrecht 
nicht innerhalb einer Frist von drei Kalendermonaten nach dieser Bekanntmachung verlängert wird, 
werden die betroffenen Wahlgräber durch die Friedhofsverwaltung abgeräumt und zur weiteren 
Belegung freigegeben.  
 
Die Bepflanzungen, die sich auf dem Grab befindlichen Gegenstände und die Grabaufbauten 
(Gedenkzeichen, Einfassung sowie Fundamente) gehen dann in das Eigentum der Bundesstadt Bonn 
über und werden entsorgt bzw. einer anderweitigen Verwendung zugeführt. Ein finanzieller Ausgleich 
von Seiten der Bundesstadt Bonn für den Übergang des Eigentums wird ausgeschlossen. 
 
Ausgenommen von der Räumung sind gem. § 34 der Satzung über das Friedhofs- und Begräbniswesen 
der Bundesstadt Bonn, Ehrengräber und Gräber die aus stadthistorischen, denkmalpflegerischen oder 
künstlerischen Gründen erhaltenswert sind. Diese Gräber dürfen ohne vorherige Zustimmung nicht 
geräumt oder verändert werden! 
 
Anträge auf Verlängerung oder Neuerwerb des Nutzungsrechts können gestellt werden bei: 
 
 
   Bundesstadt Bonn 
   Amt für Umwelt und 

Stadtgrün -Bestattungswesen- 
   Berliner Platz 2 
   53103 Bonn 
 

    

    
Alter Friedhof Bonn      
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  759  WT1  06.04.2019  Champion 

4  824‐824A  WT1  23.03.2020  Schultze 

5  247‐248  GU2  23.11.2019  Broicher 

     

    
Nordfriedhof      
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

3  44  WT1  10.06.2020  Müller 

4  344  WT1  08.09.2020  Schiweck 

5  280  WT1  21.02.2020  Oscilowski 

5  282  WT1  08.05.2020  Lazarus 

6  80  WU1  29.11.2020  Krahforst 

6  117  WT1  19.06.2020  Kortemeier 

11  110  WT1  21.11.2021  Schulze 
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13  636‐637  WT2  14.06.2021  Kemmerling, Spilles 

14  161  WT1  28.10.2020  Schemuth 

14  394  WT1  17.05.2020  Kühne 

16  298  UW1  22.04.2030  Klaes 

16  576  UW1  27.12.2020  Oppel 

16  577  UW1  01.10.2020  Jülich 

16  580  UW1  31.05.2020  Geier 

17  257  WT1  24.07.2020  Heinen 

18  12  WT1  04.07.2020  Wüst 

18  871  WT1  23.09.2020  Röder 

25  125‐126  WT2  29.08.2020  Graeff 

     

    
Friedhof Graurheindorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

3  13  WT1  19.03.2022  Neffgen 

6  82  WT1  14.08.2023  Kreutz 

     

    
Friedhof Buschdorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

6  46‐47  WT2  12.11.2040  Mohs 

     

    
Friedhof Dransdorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  73  UW1  04.09.2016  Fibranz 

2  55  WT1  12.08.2020  May 

9  311  UW1  15.12.2020  Otto 

10  37‐38  WT2  21.10.2020  Klöver 

     

    
Neuer Friedhof Duisdorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

6  50  UW1  23.10.2020  Linack 

10  547  UW1  20.12.2020  Kleemann 

     

    
Friedhof Endenich     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  168‐169  WT2  15.12.2020  Yahraes 

07B  112  WT1  12.07.2020  Schöneseiffen 

08C  589  UW1  20.08.2020  Treitschke 
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Friedhof Poppelsdorf 

Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

17  129  WT1  30.07.2020  Gath , Schmitz 

27  60‐61  WT2  15.10.2020  Müller 

32  47  WT1  14.12.2020  Beterams 

     

    
Neuer Friedhof Kessenich     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

5  29  WT1  13.07.2020  Deom 

10  93  UW1  03.10.2019  Szczekala 

10  105  UW1  26.02.2019  Bolik 

17  73  WT1  27.05.2020  Schäfer 

     

    
Neuer Friedhof Ippendorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  50  WT1  04.11.2020  Hereus 

     

    
Neuer Friedhof Lengsdorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

3  146  WT1  08.10.2020  Hilger, Vogel 

     

    
Friedhof Röttgen     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  184  UW1  26.04.2020  Herzig 

2  186  UW1  05.01.2019  Bruhn 

     

    
Südfriedhof      
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  315‐316  WT2  07.08.2020  Neitzert 

3  219  WT1  25.04.2020  Stuch,Münster 

8  210  WT1  17.05.2020  Schmitz 

8  407  UW1  07.08.2019  Klug 

9  58  WT1  06.06.2020  Schmitz 

12  360  WT1  27.03.2020  Beckmann 

16  344‐345  WT2  03.05.2020  Stümper 

19  100  WT1  01.07.2019  Weinreis 

19  342  WT1  20.07.2020  Hosenfelder 

21  42  WT1  09.03.2020  Kleine 

21  313‐314  WT2  04.08.2020  Schertler, Müller 

23  55  WT1  27.08.2020  Kleimann , Wagner 
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23  412‐413  WT2  27.07.2020  Stenzel 

23  654  WT1  13.05.2020  Mohr, Schmitz 

23  691  WT1  26.04.2020  Weiland 

24  147  UW1  18.09.2020  Blaise 

25  134  WT1  14.07.2020  Immenkeppel 

25  396  WT1  06.09.2020  Convents 

26  436  WT1  02.01.2020  Servet 

     

    
Friedhof Friesdorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  724  WT1  28.10.2020  Henseler 

1  463  WT1  29.08.2020  Plotz 

     

    
Zentralfriedhof     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

4  4‐5  WT2  12.06.2020  Quardt 

4  70‐71  WT2  25.01.2020  Schmitz, Weiß, Struth 

4  175‐176  WT2  01.09.2020  Werth 

4  400  WT1  07.05.2020  Potthoff 

6  300  UW1  15.10.2020  Haustein 

6  301  UW1  26.12.2020  Fuchs 

6  303  UW1  02.08.2020  Steinmann 

8  64  KO1  28.10.2020  Pintschovius 

9  388  WT1  26.02.2020  Sliwa 

10  15  WT1  07.03.2020  Heydt 

10  106  KO1  27.04.2020  Stefanidis 

11  32‐34  WT3  18.11.2020  Völzgen 

12  14  WT1  09.08.2020  Gruber 

12  314  WT1  25.09.2020  Niewöhner 

13  308  WT1  10.07.2020  Hübner, Bischoff 

14  497  WT1  13.10.2020  Galonska 

14  665‐666  WT2  28.09.2020  Peters 

16  82  WT1  15.12.2020  Heinig 

17  411  WT1  20.08.2020  Haupt 

18  168  WT1  08.04.2020  Dücker 

19  117  WT1  29.10.2020  Tschernow 

     

    
Burgfriedhof      
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  258  WT1  18.04.2020  Weckesser 

3  228‐229  WT2  05.04.2025  Weber 

3  412  WT1  19.12.2020  Riegel 

3  563  WT1  04.01.2020  Weiler 
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4  110  WT1  22.06.2020  Oebel 

4  348  UW1  27.03.2020  Schamscha 

5  495  WT1  12.08.2020  Wekel 

6  473  WT1  10.05.2020  Schmitz/Heßeler 

     

    
Friedhof Rüngsdorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  159‐160  WT2  13.12.2020  Remmlinger 

2  365  WT1  07.07.2020  Triebe 

3  401  UW1  07.06.2020  Winter 

3  478  UW1  26.07.2020  Schalow 

3  559  UW1  26.04.2020  Vollrodt 

4  92‐93  WT2  14.06.2020  Liskow Hesse 

4  920  WT1  19.03.2020  Lademann 

4  931  WT1  29.01.2020  Lamotte 

     

    
Friedhof Muffendorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  271  WT1  15.03.2021  Tiedje 

     

    
Friedhof Lannesdorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  141‐142  WT2  18.02.2020  Ransbach Drews 

3  376  WT1  15.07.2020  Lichtenberg 

     

    
Friedhof Mehlem     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  18  WT1  13.03.2020  Stransky 

1  277  UW1  16.10.2020  Rattay 

2  266  WT1  20.07.2020  Lücking 

4  169  WT1  21.02.2020  Skowronek 

     

    
Friedhof Geislar     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  90  WT1  19.07.2020  Kohlhaas 

     

    
Friedhof Vilich     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  51  WT1  06.07.2020  Schröder 

1  150  WT1  27.01.2020  Thomas 
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Friedhof Schwarzrheindorf     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  355  WT1  08.11.2020  Meusch, Kreitz 

     

    
Friedhof Beuel (Platanenweg)   
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  153  WT1  01.08.2016  Fey 

3  28‐29  WT2  25.03.2017  Haletzki, Eimann 

3  134‐135  WT2  27.12.2016  Zimmer 

3  286‐287  WT2  23.10.2014  Zöller, Hermanns 

3  399  WT1  28.09.2020  Kaulich 

4  28  WT1  01.12.2020  Klukas, Lehmann 

7  185‐186  WT2  15.07.2020  Müller 

8  13‐14  WT2  23.05.2005  Menkel, Goebel 

8  22‐23  WT2  01.12.2017  Ries  

9  85  WT1  06.06.2007  Espenschied 

9  166  WT1  08.12.2006  Butscheid 

10  68  UW1  28.10.2017  Sprungmann 

10  78  UW1  29.08.2014  Weinschenk 

10  114  UW1  08.12.2016  Schimmelpfennig 

10  150  UW1  08.03.2020  Herlitze 

10  300  UW1  10.09.2003  Boucher 

10  328  WT1  10.08.2017  Lanser 

10  329  WT1  30.09.2017  Kaspari 

10  343  UW1  20.07.2016  Keister 

10  350  UW1  21.04.2016  Naumann 

10  358  UW1  19.12.2018  Kühnemann 

10  362  UW1  19.07.2020  Schmitt 

11  59‐60  WT2  06.02.2020  Jonen 

11  64  WT1  26.06.2016  Kallus 

11  66  WT1  22.07.2020  Riether, Winiecki 

11  92  WT1  04.08.2020  Rehlich 

11  96  WT1  03.07.2018  Waffenschmidt 

11  97  WT1  04.09.2018  Kirchberg 

12  71  WT1  14.03.2020  Pohl 

12  110  WT1  06.12.2020  Stickel 

12  117  WT1  03.05.2007  Jackisch 

13  21  WT1  29.03.2020  Lammers 

13  196  WT1  27.01.2018  Lotter 

13  249  WT1  18.12.2020  Engel 

13  252  WT1  16.07.2016  Niephaus 

13  272  WT1  03.05.2020  Reichardt 

14  29  WT1  19.07.2020  Bona 
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Friedhof Pützchen     

1  5  WT1  08.05.2020  Lichtenberg 

1  144  WT1  24.01.2020  Hammer 

2  85‐86  WT2  18.06.2020  Effelsberg 

2  531  UW1  23.07.2020  Rzepka 

3  529  UW1  31.07.2020  Potempa 

     

    
Friedhof  Holzlar     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  420  UW1  06.01.2020  Bautz 

2  475  UW1  11.01.2020  Röhren 

3  190‐191  WN2  02.01.2020  Büchel 

     

    
Friedhof Küdinghoven     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

4  321  WN1  16.12.2020  Rosinski 

6  134  WN1  12.08.2020  Bertram 

     

    
Friedhof Oberkassel     
Abteilung  Grabnr.  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  211‐212  WT2  09.02.2020  Loeffel 

1  508  WT1  08.08.2020  Spies 

4  33‐34  WT2  05.08.2020  Blum 

4  303  WT1  27.11.2020  Jansen 

4  397‐398  WT2  15.10.2020  Brinck 

4  503  WT1  09.11.2020  Horn 
 

741 



PA220 
 
 

 

Bundesstadt Bonn 
Der Oberbürgermeister 
Amt für Umwelt und 
Stadtgrün 
 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Entzug des Nutzungsrechts 
von ungepflegten Wahlgräbern 

-Allgemeinverfügung- 
 
Nachstehend aufgeführte Wahlgräber (WT) befinden sich seit über einem Jahr in einem ungepflegten 
Zustand oder weisen bauliche Mängel auf. Aufgrund § 43 Abs.1 der Satzung über das Friedhofs- und 
Begräbniswesen der Bundesstadt Bonn vom 31.05.2010 in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25.08.2015 werden hiermit die Nutzungsberechtigten dieser Grabstätten aufgefordert, die 
ordnungsgemäße Instandsetzung und Unterhaltung der Grabstätten durchzuführen. Sollte dies 
innerhalb einer Frist von vier Wochen nach dieser Bekanntmachung nicht erfolgen, wird das 
Nutzungsrecht gemäß § 43 Abs. 3b der Satzung entzogen und die Gräber werden eingeebnet.  
 
Die Bepflanzungen, die sich auf dem Grab befindlichen Gegenstände und die Grabaufbauten 
(Gedenkzeichen, Einfassung sowie Fundamente) gehen dann in das Eigentum der Bundesstadt Bonn 
über und werden entsorgt bzw. einer anderweitigen Verwendung zugeführt. Ein finanzieller Ausgleich 
von Seiten der Bundesstadt Bonn für den Übergang des Eigentums wird ausgeschlossen. 
 
Ausgenommen von der Räumung sind gem. § 34 der Satzung über das Friedhofs- und Begräbniswesen 
der Bundesstadt Bonn Ehrengräber und Gräber die aus stadthistorischen, denkmalpflegerischen oder 
künstlerischen Gründen erhaltenswert sind. Diese Gräber dürfen ohne vorherige Zustimmung nicht 
geräumt oder verändert werden! 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die 
Klage ist bei dem Verwaltungsgericht Köln, Appellhofplatz, 50667 Köln, schriftlich einzureichen oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 
 
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch 
das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden 
Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren 
Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 Verwaltungsgerichtsordnung eingereicht werden. Die für die 
Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach 
näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen 
Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803).  
 
 
 
 
 

Nordfriedhof      
Abteilung  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

13  607  WT1  04.05.2032  Lichtenberg 

     
Friedhof Lessenich     
Abteilung  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

5  7  WT1  27.06.2033  Burgholz 

5  22  WT1  29.11.2023  Fischenich, Thomm 
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Neuer Friedhof Duisdorf     
Abteilung  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

3  188‐189  WT2  14.05.2025  Schüler 

10  129  WT1  22.02.2036  Warrimont 

     
Friedhof Friesdorf     
Abteilung  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  234  WT1  09.10.2031  Warsany, Fuchs 

     
Zentralfriedhof     
Abteilung  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

21  199  WT1  18.05.2025  Sodige 
 

743 



RG220 

Bundesstadt Bonn 
Der Oberbürgermeister 
Amt für Umwelt und 
Stadtgrün 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Einebnung von Reihengräbern 
 
Aufgrund § 18 Abs. 4 der Satzung über das Friedhofs- und Begräbniswesen der Bundesstadt Bonn vom 
31.05.2010 in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.08.2015 wird darauf hingewiesen, dass die 
unten aufgeführten Reihengräber nach Ablauf von drei Kalendermonaten nach dieser Bekanntmachung 
von der Friedhofsverwaltung eingeebnet werden. 
 
Bei den unten aufgeführten Reihengräbern (RG, PRG, KP), Urnenreihengräbern (UR, AF,), sollte die 
Grabausstattung bis 31.12.2020 abgeräumt werden. Die Bepflanzungen, die sich auf dem Grab 
befindlichen Gegenstände und die Grabaufbauten (Gedenkzeichen, Einfassung sowie Fundamente), 
die bis 31.12.2020 nicht entfernt wurden, gehen dann in das Eigentum der Bundesstadt Bonn über und 
werden entsorgt bzw. einer anderweitigen Verwendung zugeführt. Ein finanzieller Ausgleich von Seiten 
der Bundesstadt Bonn für den Übergang des Eigentums wird ausgeschlossen. 
 
Ausgenommen von der Räumung sind gem. § 34 der Satzung über das Friedhofs- und Begräbniswesen 
der Bundesstadt Bonn Ehrengräber und Gräber die aus stadthistorischen, denkmalpflegerischen oder 
künstlerischen Gründen erhaltenswert sind. Diese Gräber dürfen ohne vorherige Zustimmung nicht 
geräumt oder verändert werden! 
 
 
Angehörige, die eine Umbettung der Verstorbenen/des Verstorbenen in ein Wahlgrab beabsichtigen, 
können bis spätestens 31.12.2020 einen entsprechenden Antrag für alle Friedhöfe stellen bei: 
 
 
  Bundesstadt Bonn 
  Amt für Umwelt und 

Stadtgrün -Bestattungswesen- 
  Berliner Platz 2 
  53103 Bonn 
 
 

Nordfriedhof     
 

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

15A  9  177  UR  05.11.2019  Winter 

15A  9  178  UR  27.11.2019  Twellmeyer 

15A  9  179  UR  15.01.2020  Bins 

15A  9  180  UR  15.01.2020  Homayoun‐Dolatshahi 

15A  9  181  UR  29.01.2020  Euskirchen 

15A  9  182  UR  13.02.2020  Wilke 

15A  9  183  UR  24.02.2020  Hüttenrauch 

15A  9  184  UR  11.03.2020  Kloth 

15A  9  185  UR  17.03.2020  Hoshami 

15A  9  186  UR  31.03.2020  Faerber 

15A  9  187  UR  31.03.2020  Körnig 

15A  9  188  UR  31.03.2020  Schimanski 

15A  9  189  UR  02.04.2020  Schimanski 

15A  10  190  UR  02.04.2020  Klein 

15A  10  191  UR  02.04.2020  Schmitz 

15A  10  192  UR  02.04.2020  De Roeck 
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15A  10  193  UR  02.04.2020  Mohr 

15A  10  194  UR  03.04.2020  Daniel 

15A  10  195  UR  06.04.2020  Linke 

15A  10  196  UR  06.04.2020  Brucherseifer 

15A  10  197  UR  06.04.2020  Stockhausen 

15A  10  198  UR  06.04.2020  Kretschmer 

15A  10  199  UR  25.05.2020  Götz 

15A  10  200  UR  04.06.2020  Schröder 

15A  10  201  UR  06.04.2020  Daufenbach 

15A  10  202  UR  04.06.2020  Lehmann 

15A  10  203  UR  21.07.2020  Schweitzer 

15A  10  204  UR  04.09.2020  Langschied 

15A  10  205  UR  25.09.2020  Klein 

15B  1  86  RG  19.06.2020  Büttgenbach 

15B  1  87  RG  01.01.2020  (‐Frei‐) 

15B  1  88  RG  25.07.2020  Urfey 

15B  1  89  RG  18.08.2020  Beth 

27  10  136  RG  17.05.2020  Josten 

27  10  137  RG  01.05.2020  Jurkschat 

27  10  138P01  KP  25.04.2020  Kühnelt 

27  10  138P02  KP  25.04.2020  Misfahitinova 

27  10  138P03  KP  25.04.2020  Warda 

27  10  138P04  KP  25.04.2020  Mursch 

27  10  138P05  KP  25.04.2020  Weller 

27  10  138P06  KP  25.04.2020  Kaya 

27  10  138P07  KP  25.04.2020  Eschweiler 

27  10  138P08  KP  25.04.2020  Arora 

27  10  138P09  KP  25.04.2020  Lehmann 

27  10  138P10  KP  25.04.2020  Klatt 

27  10  138P11  KP  25.04.2020  Cetiner 

27  10  138P12  KP  25.04.2020  Krume 

27  10  138P13  KP  25.04.2020  Gellrich 

27  10  138P14  KP  25.04.2020  Hergarten 

27  10  139  RG  24.04.2020  Bollig 

27  10  140  RG  11.04.2020  Preuhs 

27  10  141  RG  30.03.2020  Klein 

27  10  142  RG  17.03.2020  Jansen 

27  10  143  RG  16.03.2020  Grunert 

27  10  144  RG  14.03.2020  von der Ruhren 

27  10  145  RG  09.03.2020  Schäfer 

27  10  146  RG  23.02.2020  Mann 

27  10  147P01  KP  16.02.2020  Kinderpathologie 

27  10  147P02  KP  16.02.2020  Joksic 

27  10  147P03  KP  16.02.2020  Dockner 

27  10  147P04  KP  16.02.2020  15tzelt 

27  10  147P05  KP  16.02.2020  Deuster‐Kellers 
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27  10  147P06  KP  16.02.2020  Chohan 

27  10  147P07  KP  16.02.2020  Steins 

27  10  147P08  KP  16.02.2020  Hasan 

27  10  147P09  KP  16.02.2020  Fitzner‐Packbier 

27  10  147P10  KP  16.02.2020  Kohl 

27  10  147P11  KP  16.02.2020  Hatje 

27  10  147P12  KP  16.02.2020  Akkaya 

27  10  147P13  KP  16.02.2020  Kara 

27  10  147P14  KP  16.02.2020  Lüderitz 

27  10  148  RG  01.02.2020  Schrinner 

27  10  149  RG  18.01.2020  Hohmann 

27  10  150  RG  13.01.2020  Zwierzynski 

27  10  151  RG  06.01.2020  Kröger 

27  10  152  RG  04.01.2020  Hausen 

27  10  153  RG  02.01.2020  Puckies 

27  10  154  RG  20.12.2019  Aberfeld 

27  10  155  RG  12.12.2019  Schaak 

27  11  156  RG  11.04.2020  Müller 

27  11  157  RG  07.04.2020  Frenzel 

27  11  158  RG  05.04.2020  Lange 

27  11  159  RG  29.03.2020  Robertz 

27  11  160  RG  23.02.2020  Klann 

27  11  161  RG  01.02.2020  Eeckhout 

27  11  162  RG  09.12.2019  Noel 

27  11  163P01  KP  30.11.2019  Hayer 

27  11  163P02  KP  30.11.2019  Keller 

27  11  163P03  KP  30.11.2019  Schlak 

27  11  163P04  KP  30.11.2019  Freis 

27  11  163P05  KP  30.11.2019  Kaczmarek 

27  11  163P06  KP  30.11.2019  Tölke 

27  11  163P07  KP  30.11.2019  Kabir 

27  11  163P08  KP  30.11.2019  Kuk 

27  11  163P09  KP  30.11.2019  Leischner‐Fischer 

27  11  163P10  KP  30.11.2019  Schenk 

27  11  163P11  KP  30.11.2019  Sparla 

27  11  163P12  KP  30.11.2019  Acibal 

27  11  163P13  KP  30.11.2019  Gundlach 

27  11  163P14  KP  30.11.2019  Mulaj 

27  11  164  RG  08.11.2019  Arbabi 

27  11  165  RG  03.11.2019  Forster 

27  11  166  RG  26.10.2019  Hingsberg 

27  11  167  RG  12.10.2019  Domgörgen 

27  11  168  RG  03.10.2019  Schult 

27  24  397  RG  27.09.2020  Janzon‐Schlüsselburg 

27  24  398  PRG  22.09.2020  Kaz 

27  24  399  PRG  18.09.2020  Borowski 

746



RG220 

27  24  400  PRG  15.09.2020  Möbius 

27  24  401  PRG  28.08.2020  Tromm 

27  24  402  PRG  17.08.2020  Reimes 

27  24  403  PRG  01.08.2020  Höfner 

27  24  404  RG  26.07.2020  Thurm 

27  24  405P01  KP  20.07.2020  Uenal 

27  24  405P02  KP  20.07.2020  Kambs 

27  24  405P03  KP  20.07.2020  Kimmeskamp 

27  24  405P04  KP  20.07.2020  Ostermann 

27  24  405P05  KP  20.07.2020  Sil 

27  24  405P06  KP  20.07.2020  Topyrek 

27  24  405P07  KP  20.07.2020  Maus 

27  24  405P08  KP  20.07.2020  Vllaska‐Vinet 

27  24  405P09  KP  20.07.2020  Lenth 

27  24  405P10  KP  20.07.2020  Schütze 

27  24  405P11  KP  20.07.2020  Klostermann 

27  24  405P12  KP  20.07.2020  Jankowski 

27  24  405P13  KP  20.07.2020  Altmeyer 

27  24  405P14  KP  20.07.2020  Baade 

27  24  406  RG  21.06.2020  Sickert 

27  24  407  RG  06.06.2020  Freimann 

27  24  408  RG  10.05.2020  Meißner 

27  24  409  RG  12.04.2020  Lontzek 

27  24  410  RG  11.04.2020  Conrad 

27  25  420  PRG  26.09.2020  Schiefer 

27  25  421  PRG  25.09.2020  Bender 

27  25  422  PRG  20.09.2020  Rinkenmacher 

27  25  423  PRG  19.09.2020  Bork 

27  25  424  RG  18.09.2020  Nietzoldt 

27  25  425  RG  24.08.2020  Sarg 8 

27  25  426  RG  04.08.2020  Hillenbrand 

27  25  427  RG  21.07.2020  Karekezi 

27  25  428  RG  27.06.2020  Melbärdis 

27  25  429  RG  16.06.2020  Wendler 

27  25  430  RG  24.05.2020  Bock 

28  6  89  RG  08.11.2019  Marx 

28  6  90  RG  19.11.2019  Becker‐Hrach 

28  6  91  RG  01.12.2019  Walda 

28  6  92  RG  14.12.2019  Middelhoff 

28  6  93  RG  03.01.2020  Dengler 

28  6  94  RG  03.02.2020  Brosik 

28  6  95  RG  24.02.2020  Wagner 

28  7  106  RG  14.10.2019  Hardt 

28  7  107  RG  10.11.2019  Nisblè 

28  7  108  RG  25.11.2019  Utkin 

28  7  109  RG  13.12.2019  Porschen 
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28  7  110  RG  29.12.2019  Weber 

28  7  111  RG  12.01.2020  Lohmann 

28  7  112  RG  10.02.2020  Becker 

28  7  113  RG  24.02.2020  Ernest 

28  7  114  RG  08.03.2020  Fret 

28  7  115  RG  19.04.2020  Rüxleben 

28  8  116  RG  09.03.2020  Voigt 

28  8  117  RG  17.03.2020  Kersten 

28  8  118  RG  12.04.2020  Richarz 

28  8  119  RG  12.07.2020  Bamberg 

28  8  120  RG  04.08.2020  Röttinger 

28  8  121  RG  07.09.2020  Hermann 

38  1  1  AF  24.08.2017  Kümpel 

38  1  2  AF  30.08.2017  Richter 

38  1  3  AF  19.09.2017  Schmitz 

38  1  4  AF  20.10.2017  Lehrmann 

38  1  5  AF  15.12.2017  Koppitz 

38  1  6  AF  30.08.2018  Peters 

38  1  7  AF  03.09.2018  Zimmer 

38  1  8  AF  21.11.2018  Kopp 

38  1  9  AF  07.01.2019  Peters 

38  1  10  AF  06.12.2019  Halfen 

38  1  11  AF  28.01.2020  Duck‐Rheinberg 

38  1  12  AF  14.02.2020  Schön‐Müller 

38  1  13  AF  27.04.2020  Franke 

    
 

   
 

Friedhof Buschdorf   

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

5  1  5  RG  04.01.2020  Backhaus 

5  1  6  RG  27.02.2020  Halfen 

    
 

Friedhof Dransdorf   

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

9  8  50  RG  20.03.2020  Pütz 

9  8  51  RG  23.03.2020  Sitzia 

9  8  52  RG  14.04.2020  Kocziba 

9  8  53  RG  14.07.2020  Fertig 

9  8  54  RG  16.08.2020  Hagen 

9  8  55  RG  15.09.2020  Müller 

9  9  63  RG  25.01.2020  Krehahn 

10  6  227  UR  27.12.2018  Klein 

10  6  228  UR  01.10.2019  Lenz 
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Friedhof Poppelsdorf   

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

30  1  56  UR  02.09.2020  Wojtena 

31  100  401  RG  13.02.2020  Delauk 

    
 

Neuer Friedhof Ippendorf   

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

3  1  232  RG  11.04.2020  Thiele 

3  1  246  RG  22.01.2020  Günter 

3  1  247  RG  20.02.2020  Pelster 

3  1  248  RG  04.04.2020  Dose 

3  1  249  RG  05.04.2020  Schmitt 

3  1  250  RG  07.06.2020  Ohlenhardt 

3  1  251  RG  28.06.2020  Herrmann 

3  1  252  RG  05.07.2020  Vock 

3  1  253  RG  05.04.2020  (‐Frei‐) 

    
 

Friedhof Röttgen   

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

5  5  64  RG  24.10.2020  Schwanke 

5  5  65  RG  03.07.2020  Poguntke 

5  5  66  RG  10.05.2020  Cremer 

    
 

Südfriedhof     
 

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

14  9  77  UR  07.07.2020  Nebendahl 

14  9  78  UR  07.08.2020  Remscheid 

14  9  79  UR  10.08.2020  Albrecht 

14  9  80  UR  13.08.2020  Jeub 

14  9  81  UR  21.09.2020  Laabs 

28  15  312  RG  06.05.2020  Klein 

28  16  326  RG  18.02.2020  Hannes 

28  16  327  RG  04.04.2020  Schüller 

28  16  328  RG  10.10.2020  Honecker 

28  17  345  RG  26.11.2020  Derpa 

28  25  512  RG  23.10.2020  Haumann 

28  25  513  RG  07.11.2020  Axer 

28  25  514  RG  19.11.2020  Mertens 

28  25  515  RG  04.12.2020  Kraft 

28  26  533  RG  28.11.2020  Brüning 

28  26  534  RG  26.12.2020  Möllner 

28  28  589  RG  22.01.2020  Rumi 

28  28  590  RG  05.02.2020  Ehinger 

28  28  591  RG  15.02.2020  Fietze 
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28  28  592  RG  22.02.2020  Wieler 

28  28  593  RG  03.05.2020  Kleint 

28  28  594  RG  07.06.2020  Halling 

28  29  604  RG  04.01.2020  Leinekugel 

28  29  605  RG  15.01.2020  Heins 

28  29  606  RG  18.03.2020  Schild 

28  29  607  RG  25.03.2020  Schäfer 

28  29  608  RG  24.04.2020  Reimer 

28  29  609  RG  26.04.2020  Stittgen 

28  29  610  RG  12.06.2020  Knölle 

28  29  611  RG  03.07.2020  Jonen 

28  29  612  RG  06.08.2020  Schumacher 

28  29  613  RG  23.08.2020  Kruck 

28  29  614  RG  08.10.2020  Müller 

28  29  615  RG  09.10.2020  Döring 

28  30  619  RG  09.01.2020  Wolf 

28  30  620  RG  14.01.2020  Franz 

28  30  621  RG  25.01.2020  Strack 

28  30  622  RG  06.02.2020  Pfeiffer 

28  30  623  RG  19.04.2020  Kaasch 

28  30  625  RG  06.05.2020  Welter 

28  30  626  RG  09.05.2020  Lepkes 

28  30  627  RG  24.05.2020  Richter 

28  30  628  RG  30.07.2020  Berrisch 

28  30  629  RG  05.09.2020  Wagen 

28  30  630  RG  10.09.2020  Possart 

28  30  631  RG  11.09.2020  Zscherpl 

28  30  632  RG  08.10.2020  Weyer 

28  30  633  RG  23.10.2020  Gottzmann 

28  30  634  RG  30.10.2020  Sülzen 

28  30  635  RG  05.11.2020  Bittorf 

28  30  636  RG  19.12.2020  Kügel 

    
 

Friedhof Küdinghoven  

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

2  3  29  RG  31.05.2020  Beilke 

2  3  30  RG  03.07.2020  Faßbender 

2  3  38  RG  31.05.2020  Körber 

2  5  72  RG  20.08.2020  Marten 

2  5  73  RG  04.09.2020  Kusel 

2  6  84  RG  21.05.2020  Milz 

2  8  122  RG  17.05.2020  Rahts 

3  1  12  RG  04.11.2020  Welte 

4  6  35  RG  31.07.2020  Theves 
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Friedhof Om Berg 

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  2  19  RG  03.04.2020  Weber 

1  2  20  RG  29.04.2020  Hirtz 

1  2  21  RG  03.09.2020  Lippmann 

1  2  22  RG  23.10.2020  Betz 

1  2  23  RG  04.12.2020  Smolarek 

    
 

Friedhof Oberkassel   

Abteilung  Reihe  Stelle  Grabart  Nutzende  Grabname 

1  7  115  RG  08.02.2020  Gülden 

1  7  116  RG  07.03.2020  Mehl 

1  7  117  RG  30.05.2020  Seidenberg 

1  7  119  RG  11.09.2020  Voiss 

1  7  120  RG  04.10.2020  May 

1  8  141  RG  06.11.2020  Damisch 

1  8  142  RG  05.12.2020  Hamburger 

4  1  903  UR  06.05.2020  Hey 

4  1  904  UR  15.06.2020  Weiss 

4  1  905  UR  16.07.2020  Scheid 

4  1  910  UR  01.12.2020  Vierheilig 
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Seniorenzentren der Bundesstadt Bonn 
 
Jahresabschluss zum 31.12.2019 
 
Der Rat der Bundesstadt Bonn hat am 01.09.2020 bezüglich des Jahresabschlusses 2019  
(Bilanz zum 31.12.2019, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) der Seniorenzentren 
der Bundesstadt Bonn folgenden Beschluss gefasst: 
 

1. Der Rat nimmt von dem Prüfungsergebnis der bestellten Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH Kenntnis und stellt den 
Jahresabschluss 2019 der Seniorenzentren mit einer Bilanzsumme von 11.247.135,68 
EUR, einem handelsrechtlichen Jahresüberschuss von 201.248,88 EUR sowie den 
Lagebericht fest. 
 

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 201.248,88 EUR wird mit dem aus der Historie 
bestehenden Verlustvortrag von 66.920,23 EUR verrechnet und der verbleibende 
Betrag von 134.328,65 EUR wird als Gewinnvortrag auf neue Rechnung vorgetragen. 

 
3. Dem Betriebsleiter der Seniorenzentren, Herrn Marc Biedinger, wird für das Jahr 2019 

Entlastung erteilt. Der Beschluss obliegt dem Ausschuss für Soziales, Migration, 
Gesundheit und Wohnen. 

 
4. Dem Betriebsausschuss der Seniorenzentren wird für das Jahr 2019 Entlastung erteilt. 
 

Jahresabschluss, Gewinn- und Verlustrechnung und Lagebericht liegen bis zur Erstellung 
des Jahresabschlusses 2020 im Hause der Seniorenzentren, Flemingstr. 2, 53123 Bonn – 
während der Dienstzeit – öffentlich aus. 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW hat am 09.09.2020 folgenden Prüfungsvermerk für den 
Jahresabschluss 2019 der Seniorenzentren erteilt: 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen 
Fassung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des 
Betriebes Seniorenzentren der Bundesstadt Bonn. Zur Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2019 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld, bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 08.04.2020 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 
An die Seniorenzentren der Bundesstadt Bonn 

 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Seniorenzentren der Bundesstadt Bonn – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Seniorenzentren der Bundesstadt Bonn für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 
31. Dezember 2019 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
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 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den deutschen für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zum 
31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung. 
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 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & 
Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie 
kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich. 
 
Herne, den 09.09.2020 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
(Harald Debertshäuser) 
 
 
Seniorenzentren der Bundesstadt Bonn 
 
Biedinger 
Betriebsleiter 
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Öffentliche Zustellung 
 

nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land NRW vom  
07.03.2006 (GV NRW. S. 94 / SGV NRW. 2010) in der zurzeit gültigen Fassung 

 

 

Die Bescheide der Stadt Bonn   Amt 33 - 2   
 
Datum PK-Nr. 

14.09.2020 7777.5194.8958 
Betroffene/r   

Mohamed Hilowle, Chateauneufstraße 18, 53347 Alfter      
Datum PK-Nr. 

14.09.2020 7777.5225.6863 
Betroffene/r   

Ziad Al Bilal, Hauptstraße 74 B, 21357 Wittorf      
Datum PK-Nr. 

02.09.2020 7777.3123.5883 
Betroffene/r   

Ziad Al Bilal, Hauptstraße 74 B, 21357 Wittorf      
Datum PK-Nr. 

08.09.2020 7777.5214.5689 
Betroffene/r   

Valentin-Alin Preda, Sudetenstraße 69, 53119 Bonn      
Datum PK-Nr. 

08.09.2020 7777.4498.6874 
Betroffene/r   

Mohamad Racho, Bonner Straße 68, 53173 Bonn      
Datum PK-Nr. 

21.08.2020 7777.3123.3384 
Betroffene/r   

Hans Paul Schneider, Wiedemannstraße 61, 53173 Bonn      
Datum PK-Nr. 

14.09.2020 7777.5201.5092 
Betroffene/r   

Ömer Kinali, Sebastianstraße 131, 53115 Bonn      
Datum PK-Nr. 

08.09.2020 7777.5205.5671 
Betroffene/r   

Maja Biffl-Birk, Gudenauer Weg 92, 53127 Bonn      
 

 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegen zur Abholung durch die Empfänger oder deren Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Stadthaus, Berliner Platz 2, Etage 4 A, Registratur, 53111 Bonn, bereit. 
Das vorgenannte Dokument wird hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG)  öffentlich  
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.. 
 
 

Bonn, den   17.09.2020    
 
 
Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 
 
 

gez. Hoppenkamps 
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Öffentliche Zustellung 
 

nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land NRW vom  
07.03.2006 (GV NRW. S. 94 / SGV NRW. 2010) in der zurzeit gültigen Fassung 

 

 

Die Bescheide der Stadt Bonn   Amt 33 - 2   
 
Datum PK-Nr. 

16.09.2020 7777.4491.9883 
Betroffene/r   

Sener, Tarik c/o Steffens, Elsässer Str. 25, 53 175 Bonn 
Datum PK-Nr. 

26.06.2020 7777.5184.7205 
Betroffene/r   

Kichu, Isabella Lucia Anna, Friesenweg 3, 53 117 Bonn 
Datum PK-Nr. 

14.09.2020 7777.4509.6481 
Betroffene/r   

Lazreg, Hakim, Siemensstr. 138, 53 121 Bonn 
Datum PK-Nr. 

10.09.2020 7777.2980.5317 
Betroffene/r   

Kücük, Muhammed, Ernst-Reuter-Str. 15, 54 329 Konz      
Datum PK-Nr. 

14.09.2020 7777.5141.6484 
Betroffene/r   

Abdulqader, Hamad Mohammed, Bergheimer Str. 7, 69 115 Heidelberg      
Datum PK-Nr. 

16.09.2020 7777.5157.9901 
Betroffene/r   

Al-Nabet, Saleh, Alte Bahnhofstr. 11, 53 173 Bonn 
Datum PK-Nr. 

03.09.2020 7779.3401.1048 
Betroffene/r   

Kuhn, Sascha Rainer, Hasselsstr. 43, 40 599 Düsseldorf      
Datum PK-Nr. 

16.09.2020 33-21/2-20-A-80683 
Betroffene/r   

Besitzer(in) des Kfz Opel-Vectra (FIN: W0L0JBF19W1310747), abgeschleppt 15.09.202 in 
Bonn, An der Esche 

 

 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegen zur Abholung durch die Empfänger oder deren Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Stadthaus, Berliner Platz 2, Etage 4 A, Registratur, 53111 Bonn, bereit. 
Das vorgenannte Dokument wird hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG)  öffentlich  
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.. 
 
 

Bonn, den   22. September 2020    
 
 
Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 
 
 

gez. Schöps 
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Öffentliche Zustellung 
 

nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land NRW vom  
07.03.2006 (GV NRW. S. 94 / SGV NRW. 2010) in der zurzeit gültigen Fassung 

 

Die Bescheide der Stadt Bonn   Amt 33 - 2   
 
Datum PK-Nr. 

18.09.2020 7777.5196.8401  
Betroffene/r   

Marks Kalinins, Gymnicher Hauptstraße 33 a, 50374 Erftstadt      
Datum PK-Nr. 

29.07.2020 7777.5195.8678 
Betroffene/r   

Marius-Catalin David, Brunnenstraße 71, 53347 Alfter      
Datum PK-Nr. 

11.08.2020 7777.4497.2172 
Betroffene/r   

Abdulla Ali Abdulla Jaber Howail Almerri, Am Michaelshof 4, 53177 Bonn      
Datum PK-Nr. 

11.09.2020 7777.5211.6891 
Betroffene/r   

Halil Hamidovic, Boltensternstraße 10 a, 50735 Köln      
Datum PK-Nr. 

11.09.2020 7777.4506.0290 
Betroffene/r   

Matthew Philip Pearl, Heinrich-Böcking-Straße 21, 66121 Saarbrücken      
Datum PK-Nr. 

18.09.2020 7777.4510.7645 
Betroffene/r   

Francy Estefania Botero Cruz, Siemensstraße 249, 53121 Bonn      
Datum PK-Nr. 

21.09.2020 33-21 / 2-20-F-80908 
Betroffene/r   

Der Besitzer/die Besitzerin des Kfz Pkw Jaguar S-Type (FIN: SAJAA01N33JM81471);           
z. Zt. abgestellt in Bonn, Friesdorfer Straße 
Datum PK-Nr. 

21.09.2020 33-21 / 2-20-O-80872 
Betroffene/r   

Der Besitzer/die Besitzerin des Kfz Pkw Audi-A 4 (FIN: WAUZZZ8E46A229184);                    
z. Zt. abgestellt in Bonn, Obernierstraße 

 

 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegen zur Abholung durch die Empfänger oder deren Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Stadthaus, Berliner Platz 2, Etage 4 A, Registratur, 53111 Bonn, bereit. 
Das vorgenannte Dokument wird hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG)  öffentlich  
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.. 
 
 

Bonn, den   23.09.2020    
 
 
Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 
 
 

gez. Hoppenkamps 
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Bekanntmachung der Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH 

Fernwärmepreise zum 01.10.2020 für den Stadtbezirk Bonn: 

Nach § 3 des Fernwärmeliefervertrages bestimmen die Werte der folgenden Elemente den 
Fernwärmepreis der Energie- und Wasserversorgung Bonn/Rhein-Sieg GmbH zum 01.10.2020: 

Daraus resultieren folgende Preise zum 01.10.2020: 

netto brutto* 

Jahresgrundpreis 
für die ersten 10 kW 
für jedes kW darüber hinaus 

100,73 Euro 
37,69 Euro/kW 

119,87 Euro 
  44,85 Euro/kW 

Arbeitspreis 4,664 Cent/kWh 5,550 Cent/kWh 

Emissionspreis 0,3,62 Cent/kWh 0,431 Cent/kWh 

*in den Bruttopreisen ist die Umsatzsteuer von zurzeit 19 Prozent enthalten

Der Arbeitspreis verändert sich damit um -18,48 %. Davon entfallen 0,27 % auf die 
Investitionsgüter, 0,14 % auf den Lohn, -19,33 % auf den Erdgasindex Großhandel und 0,44 % 
auf den Erdgasindex Haushalte (gerundete Werte). 

Die durch das Zweite Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der 
Corona-Krise befristet reduzierte Umsatzsteuer in Höhe von 16 % wird berücksichtigt. Die 
Befristung beginnt zum 01.07.2020 und endet zum im Gesetz genannten Datum, voraussichtlich 
zum 31.12.2020. 

Fernwärmepreise zum 01.10.2020 für den Stadtbezirk Hardtberg: 

Element Wert zum 01.10.2020 

Investitionsgüterindex 105,65 

Lohn 18,30 

Erdgasindex Großhandel 13,20 

Erdgasindex Haushalte 97,62 

CO2-Preis 21,86 

Zuteilung Zertifikate 0,2602 
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Anlage 1

(Stand
 1. Preise

 1.1 Jahresgrundpreis

Der Jahresgrundpreis für die Vorhaltung der Wärmeleistung gemäß § 1, Punkt 4 des Wärmeversorgungs-

vertrages beträgt netto

Der Jahresgrundpreis ist unabhängig vom Wärmebezug und ist vom Beginn der Leistungsbereitstellung

bzw. ab dem im Vertrag angegebenen Zeitpunkt zu zahlen.

 1.2 Arbeitspreis

Der Arbeitspreis für die Wärme beträgt: 

netto

entsprechend

(1 GJ = 277,78 kWh) Die Abrechnung erfolgt in GJ.
 1.3 Messpreis

Der Messpreis beträgt

                 netto

 2. Preisänderungen

Bei Änderungen eines oder mehrerer Preisbestimmungselemente(s) ändern sich die unter Punkt 1.1 bis

1.3 genannten Preise nach folgenden Preisänderungsformeln:

 2.1 Jahresgrundpreis 

 2.2 Arbeitspreis

 2.3 Messpreis

 2.4 In diesen Formeln bedeuten:

P    = neuer Jahresgrund-, Mess- bzw. Arbeitspreis

Po  = Basispreise

    Jahresgrundpreis

    Arbeitspreis        

    Messpreis 24,54 EUR/Jahr

Lo  = Basislohn, er beträgt

G  = neuer Gasindex

Go  = Gasindex Basiswert, er beträgt

FW  = neuer Fernwärmeindex

FWo  = Fernwärmeindex Basiswert, er beträgt

 2.5 Als tarifliche Stundenvergütung gilt die neue Eckvergütung (VG A4/B1) des Tarifvertrages für 

gewerbliche Arbeitnehmer und Angestellte der Mitglieder des Arbeitgeberverbandes von Gas-, Wasser-

und Elektrizitätsunternehmungen e. V., dividiert durch die jeweils festgesetzte tarifliche Arbeitsstunden-

zahl je Monat. Diese tarifliche Stundenvergütung ist ab dem 

Grundvergütung von EUR und beträgt

Dem unter 1.1 aufgeführten Preis liegt eine Stundenvergütung von zugrunde.

Dem unter 1.3 aufgeführten Preis liegt eine Stundenvergütung von zugrunde.

14001_klMP SWB Energie und Wasser; 14001 klMP

13,10  EUR/GJ (incl. 19 % MwSt. 15,59 EUR/GJ)

P r e i s r e g e l u n g

1. Oktober 2020)

39,22 EUR/kJ/s (incl. 19 % MwSt. 46,67 EUR/kJ/s)

4,72 Cent/kWh (incl. 19 % MwSt. 5,62 Cent/kWh)

102,90 EUR/Jahr und Zähler (incl. 19 % MwSt. 122,45 EUR/Jahr und Zähler)

13,61 EUR/h

18,62 EUR/h

3.072,00 18,62 EUR/h.

10.2020

21,48 EUR/kJ/s

15,04  EUR/GJ (entsprechend 5,41 Cent/kWh)

4,44 EUR/h

113,42

103,49

01.01.20 der 165. Teil der monatlichen

)45,035,02,0(*
00

0
FW

FW

G

G
PP 

)40,060,0(*
0

0
L

L
PP 
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Anlage 1

 2.6 Der Gasindex "G" ist den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden unter

Fachserie 17, Preise, Reihe 2 "Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise)" zu

entnehmen. Es gilt der Index "Erdgas bei Abgabe an die Industrie, Jahresabgabe 116.300 MWh". Die 
Indexangaben sind derzeit auf  Basis   = 100 bezogen. Bei zukünftigen Änderungen des 

Basisjahres wird der derzeitige Basiswert Go mit dem entsprechenden Verkettungsfaktor geändert.

Maßgeblich für Preisanpassungen zum 1.4. eines jeden Jahres ist der Mittelwert der Monatswerte 

Juli bis Dezember des jeweiligen Vorjahres. Maßgeblich für die Preisanpassungen zum 1.10. eines

jeden Jahres ist der Mittelwert der Monatswerte der Monate Januar bis Juni des laufenden Jahres.

Für die Ermittlung des unter 1.2. aufgeführten Preises  wurde ein Mittelwert von angesetzt.

 2.7 Der Fernwärmeindex "FW" ist den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden unter

Fachserie 17, Preise, Reihe 2 "Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise)" zu

entnehmen. Es gilt der Index "Fernwärme mit Dampf und Warmwasser". Die 

Indexangaben sind derzeit auf  Basis   = 100 bezogen. Bei zukünftigen Änderungen des 

Basisjahres wird der derzeitige Basiswert Go mit dem entsprechenden Verkettungsfaktor geändert.

Maßgeblich für Preisanpassungen zum 1.4. eines jeden Jahres ist der Mittelwert der Monatswerte 

Juli bis Dezember des jeweiligen Vorjahres. Maßgeblich für die Preisanpassungen zum 1.10. eines

jeden Jahres ist der Mittelwert der Monatswerte der Monate Januar bis Juni des laufenden Jahres.

Für die Ermittlung des unter 1.2. aufgeführten Preises wurde ein Mittelwert von angesetzt.

 3. Anwendung der Preisänderungsformeln

Preisänderungen erfolgen zum 1.4 und 1.10 eines jeden Jahres und/oder wenn sich die Stundenvergütung 

geändert hat. 

Preisänderungen innerhalb des Abrechnungsjahres werden mit der Endabrechnung geltend gemacht.

Macht SWB Energie und Wasser von der Möglichkeit der Anhebung der Preise nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt

Gebrauch, so werden ihre Rechte dadurch nicht beeinträchtigt.

 4. Datenerfassung und -verarbeitung

SWB Energie und Wasser behält sich vor, die Wärmezähler mit einem Funkmodul auszurüsten. Die Auslesung per Funk

ist auf die zum Zeitpunkt der Auslesung aktuellen Zählerstände für Volumenstrom und Wärme beschränkt.

Es erfolgen maximal sechs Auslesungen pro Jahr, sofern Anforderungen des Kunden (z.B. für zusätzliche 

Abrechnungen) eine größere Anzahl nicht zwingend erforderlich machen.

Zum Zwecke der Abrechnung und sonstiger Ausführung des Vertragsverhältnisses werden die hierfür

benötigten Daten gespeichert, verarbeitet und gegebenenfalls an Meßdienstfirmen übermittelt. 

14001_klMP SWB Energie und Wasser; 14001 klMP

98,03

10.2020

79,30

2015

2015

)*
0

0
L

L
PP 

Seite 2 von 2

761 


	AMTS50
	AMTS50_AB_Bekanntmachung Ergebnis OB 13-9-20
	AMTS50_AB_Bekanntmachung Ergebnis-Integrationsratswahl
	AMTS50_abgel.Nutzungsrechte
	AMTS50_EntzugNutzungsrechte
	AMTS50_Reihengräber
	AMTS50_AB_Senioren
	AMTS50_AB_ÖZ_1
	AMTS50_AB_ÖZ_5
	AMTS50_AB_ÖZ_7
	AMTS50_AB_Fernwärme
	Veröffentlichung Oktober 2020 Stadtbezirk Bonn
	Hardtberg klMP




